Fragen/Antworten Hundekauf
Welche Aufgaben soll der Hund erfüllen?

Familienhund, folgsam, ohne starken Jagdtrieb, menschenbezogen, bei Bedarf wachsam, sollte Freizeitgestaltung  der Kinder einen Anspruch bieten (Schutz-Rettungs-Begleithund, Agility), sehr gelehrig, ohne großen Eigensinn, „Anfängerhund“

Gebrauchshund am besten Schäferhund, Dobermann zu nervig, Rottweiler zu stark, Riesenschnauzer zu eigensinnig, Belgischer Schäferhund sehr anspruchsvoll in der Ausbildung

Achtung bei Auswahl innerhalb der Rassen gibt es Schönheitszucht und „Arbeitszucht“

Retriever und Labradore sind Jagdhunde, mit Eigensinn und Spätentwickler, daraus wurden „Familienhunde“ mit nettem Aussehn gezüchtet,….zum Bedenken??!.

Rüde oder Hündin?

Sehr viele Meinungen, und hauptsächlich Erfahrungswerte. Allgemein wird das 2 malige „Heiß“ werden im Jahr, der Hündin als Nachteil zu hoch gespielt. Die Hündin hält sich sehr sauber und ist in der Regel auch in dieser Zeit (3 Wochen) folgsam. Was bei einem Rüden, der eine heiße Hündin wittert, gar nicht der Fall sein kann!!
Hündin wird Unkompliziertheit und einfaches Handling nachgesagt, können aber wesentlich impulsiver sein als Rüden.

Rüden sind größer, dominanter aber auch manchmal sturer. Es kommt auf den Hundeführer an, welcher Charakter ihm liegt.

Welpe oder Junghund?

Da auch das Hundeleben in Phasen „gelebt“ wird, wie Kleinkind, Teenager, Pubertät, Erwachsener, würde ich immer zu einem Welpen raten, da die Prägefase des Charakters unwiederbringlich ist (6-14 Woche). Ein Junghund mit 12-16 Monaten ist gerade in der Pubertät, und eine äußerst schwierige Phase, eines Besitzerwechsel zu verkraften, außerdem ist ein Welpe, bei Ihnen aufgewachsen, so ganz „ihr“ Hund

Anschaffungskosten

Schäferhund ab 600 Euro

Andere Rassen ab 1200 bis 2500 Euro

Leine/Halsband 50 Euro

Bei Stockhaar werden Gliederhalsbänder empfohlen, wegen sonst entstehendem Haarbruch.

Nylonleinen sind wettertauglich , praktisch ohne Pflege lange haltbar 

Autotransportbox ab 180 Euro

(bekommt man oft auch gebraucht)
sicherer als Netz und auch besser wegen Schmutz
Impfen ab 100 Euro einmal jährlich

Es werden in den Ortgruppen Sammelimpftermine angeboten, meist zum halben Preis

Wurmkur ab 15 Euro 3-4 mal jährlich

Auch die kann man über die OG oder Züchter günstiger bekommen.

Fütterung/Kosten

Auch hier beherrscht das Bild Erfahrungswerte und „gutgemeinte“ Menschenansichten, das Futterangebot und es gibt nichts was sie ihrem Liebsten nicht für viel Geld kaufen können. Aber meist schadet es dem Hund mehr als das es gut tut. Meist sind die Futtersorten so hochwertig, das es zu Ablagerungen und Unverdaulichkeiten kommt. Und eins dürfen wir nie vergessen, der Hund ist Jäger, Allesfresser und nicht von Natur aus, ein „TROCKENFUTTER“- verwerter. Diese Futtersorten sind nur auf dem Markt, weil es für die Menschen bequem ist, denn wer will schon frischen Pansen und Lunge füttern?
Die Aufgabe ist nun aus dem Trockenfuttersortiment das passende herauszufinden, und mit anderen Dingen, die der Natur des Hundes zumindest nahe kommen, zu kombinieren.

Welpenfutter und Seniorenfutter wird teuer verkauft und meist ist der Nutzen zweifelhaft.

Wichtig ist der Phosphorgehalt und die relativ hohe Menge an Fett, zu Beachten.

Meine Erfahrung:

Nach Absetzen 1 Sack Welpenfutter
Dann gutes ausgewogenes Erwachsenhundefutter
Erst komplette Jahr täglich 1 Tablette Ospulvit, Apoteke, Dose reicht genau ein Jahr kostet ca. 35 Euro, Schüssler Satze für Gelenke und Knochen 
Ab einem Jahr Typabhängig, guter Verwerter, schlechter Verwerter, viel Aktivität, tägliche Arbeit oder nur am Wochenende

Zum Zähneputzen bekommen sie täglich nach den Mahlzeiten Getreidekekse, hartes altes Brot, und Trockenartikel wie Schweineohren, Rinderfüße, Rinderlunge, Kehlköpfe, Putenhälse usw das erinnert wenigstes etwas an die Natur des Hundes.

Optimal, wenn mal einmal in der Woche Frischfleich (gekocht oder roh) mit Reis und Ei gibt. Nudeln und Kartoffeln ohne Salz auch gute Abwechslung
Aber durch Chappi und Frolic werden die Hunde nie ein“ ganzer Kerl“!

Er bekommt nie vom Tisch, dann hat man nie einen Bettler am Tisch. 
